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Politiſche Ueberſicht.
n Geſerreich Angaru. Das Miniſterium
en dent hat nach ſſchechiſchen Blättern die

hmiſche Statthalteret noch beſonders ſcharf
acht, ſie möge mit aller Strenge gegen die
ionalen Verhetzungen, beſonders gegen hochver-
heriſche Kundgebungen einſchreiten. Die Verhaf
g des Redacteurs Hoſer, der vor ein anderes
utſches Schwurgericht als das in Eger geſtellt
rden ſoll und über den das Prager Obergericht
e Verwahrungshaft ausgeſprochen hat, ſolle nicht
einzige ähnliche Verfügung bleiben. Für den

iſtigen tſchech iſſchen Landsmannminiſter,
welcher bekanntlich Profeſſor Kaizl auserſehen

Worden iſt, werden bereits ſieben Räume hergerichtet;
ihm zugleich ſollen auch für andere höhere Be
ſtellen Tſchechen ernannt werden. Die

rhaftung des Nedacteunrs Hofer in Eger
en Hochverraths hat die Beſtäligung des
erlandesgerichts gefunden. Die Siſtirung der

Egerer Nachrichten“ iſt auf die erhobene Beſchwerde
hin aufgehoben. worden. Die Entſcheidung des

Mkerlandesgerichts rief neue Erregung in Eger
Man beabſichtigt ein nochmaliges Cautions

ebot. Nach Budapeſt kommen in Begleitung
deutſchen Kaiſers der ſtellvertretende Staats

tär v. Bülow und der Botſchafter Graf Philipp
enburg. Vom Wiener Hofe werden Erzherzog

e identen Faure die Zarin Wittwe aufge
ung ert, Paris zu beſuchen, um Frankreichs Dank
ab z zu empfangen. Ob die Zarin Wittwe
iloge

von wird, iſt noch unben D Der Pariſer Gemeinderath hat
lich mit der Frage der Vertheuerung

e Der Berichterſtatter Baillet30000 Rationen von je 1
e gramm vertheilt werden ſollen und daß die
oben g zwei Drittel und das Syndikat

d Bäcker ein Drittel dieſes Quan
zu dem Preiſe von 35 Centimes per Kilo

in, Gemeinderath Bos vernenverwaltung die Hälfte

erung der Noth hergeben ſollte.

t zuſtimmte, 300 000 Francs aus der Reſerve
Anmenverwaltung bewilligt. Als nun von dem
räfecten verlangt wurde, er ſolle den Ge
erath einberufen, damit dieſer die Vertheilung

s 000 Francs vornehmen könnte, machte Herr
elves Vorbehalte,

tand des Gemeinderathes di ien wnd, hes dieſe Vertheilung vor
bezüglichen

e. igt.jend Die Abn bgrenzung Erythräasſet o glatt, wie bisher angenommen wurde.
tete, daß die italieniſche Regierung die

n Menelik gemachten Grenzvorſchläge
r u werde. In dem Miniſterrath, der
e u Tagen mit der afrikaniſchen Frage

aber der Kriegsminiſter Pelloux den
A. hen Wunſch geg Caſdet n nſch geäußert haben, daß Adi Cajee Gebiet mit einbezogen werde.

r ehe ründen des Generals Pelloux, wie es
eng e gegeben wurde, ſo bedeutet das zweierlei:

i gen e iedereröffnung der Verhanden 6 Menelik, alſo Verzögerung der end
o e regelung um mindeſtens ein halbes
or im Hinblick auf Kaſſala nicht ohnekeit iſt; d nen. m dann aber die Abſicht, trotz desn ebeſchluſſes vom 22. Mai d. J. fürs erſte

er 800 000 Francs betragenden Reſerben für die

Nachdem man
9 b Stunden debattirt hatte, wurden dem ab

h rten Antrag Bos geinäß, dem der Seine

nicht von den nordabeſſiniſchen Voralpen hinab
zuſteigen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Menelik
dem italieniſchen Wunſche willfahren wird, wenn
auch ſicherlich ungern, da ihm die militäriſche Be
deutung des Ortes nicht unbekannt ſein kann.
Adi Caje liegt etwa 12 km ſüdlich vor dem öſtlichſten
Theil der von Menelik vorgeſchlagenen Grenzlinie.
Der Gebietszuwachs würde daher für die Jtaliener
verhältnißmäßig gering ſein; aber die dort von
ihnen angelegten Befeſtigungen ſperren zwei wichtige
Straßen nach Maſſauah: die öſtlichſte und daher
kürzeſte Hauptſtraße aus dem Jnnern Abeſſinien
(Aſchangi See Makalle- Adigrat-Senafere.) ſowie
die ſogen. Negusſtraße von Adua nach Entiſcho und
Okule Kuſat nach Maſſauah. Bei Adi Caje, ſchon
während des Krieges ein wichtiger Etappenort,
entſtand nach der Aufgabe Adigrats ein ganzes
Syſtem von Befeſtigungen zwei Forts, Ver
ſchanzungen, Magazine, Brunnen u. ſ. w. Die
unter Baratieri arg vernachläſſigte Sicherung der
Südgrenze der Colonie fand in dieſem von einem
Bataillon eingeborener Jnfanterie, einer Gebirgs
batterie ſowie von Feſtungsartillerie- und Genie
Delachements dauernd beſeßten verſchanzten Lager
ihren Hauptſtützpunkt. Wie die „Africa Jtaliana“
in den letzten Tagen des Juli meldete, wird dort
noch eifrig an der Herſtellung verſchiedener Baulich
keiten, wie Offtzierwohnräume, Offiziers und Unter
offizier Speiſeanſtalten, Bäckerei, Poſt und Tele
graphenamt, Stallungen u. ſ. w. gearbeitet. Das
ſind doch alles nebenbei koſtſpielige Dinge,
auf die man ſich nicht einläßt, wenn man morgen
abziehen will.

Spanten. Ein neues Dynamitverbrechen
wird aus Madrid gemeldet. Nach einem Telgramm
aus Ferrol richteten vor dem Hauſe des Stadtrichters
und dem des Bürgermeiſters in San Martin,
welche eine Meile vor der Stadt wohnen, zwei
daſelbſt niedergelegte Dynamitbomben beträcht
lichen Schaden an. Menſchen wurden nicht verletzt.
Die Gendarmerie ſahndet nach den Urhebern der
Uebelthat. Der ſpaniſche Miniſterrat hat
über die Hiobspoſt aus Kuba ſogleich berathen.
Der Kriegsminiſter Azcarraga ſandte an General
Weyler ein Telegramm, in welchem er weitere Mit
theilungen über die Einnahme von Victoria de las
Tunas durch die Aufſtändiſchen erbat. Darauf hat
General Weyler telegraphiſch geantwortet, daß
er eine Expedition zur Wiedereroberung der
Stadt Victoria de las Tunas entſenden werde.
Weyler wird im Oberkommando Kubas verbleiben.
Jm Miniſterrath verlas ferner der Colonialminiſter
Eaſtellano den Entwurf eines Reformdecrets
für die Philippinen; daſſelbe fand die Billi
gung der Miniſter und wird der KöniginRegentin
zur Unterzeichnung unterbreitet werden.

Türkei und Griechenland
Jungtürken in Konſtantinopel hat das
Kriegsgericht wieder einmal aufgeräumt. Wie aus
Konſtantinopel gemeldet wird, iſt der Dampfer
„Scheref“ mit 78 wegen jungtürkiſcher „Umtriebe“
vom Kriegsgericht zur Verbannung Verurtheilten
nach Tripolis abgegangen. Zum Stand
der jungtürkiſchen Bewegung bringt die
„Polit. Correſp. einige intereſſante Mittheilungen,
die ſich vorzugsweiſe mit der Perſon Murad
Bey s und der ſehr zweifelhaften Rolle beſchäftigen,
die dieſer „Jungtürke“ in der letzten Zeit geſpielt
hat. Der ehemalige Commiſſar der Dette publigue
gehörte bekanntlich ſeit ſeiner vor Monaten erfolgten
Flucht aus Konſtantinopel zu den Führern der
jungtürkiſchen Partei im Auslande und war der
Herausgeber eines der Hauptorgane dieſer Richtung,
des „Mizan“. Zu aller Welt Ueberraſchung hieß
es mit einem Male, daß ſich Murad Bey zur
Rückkehr nach der türkiſchen Hauptſtadt habe be
ſtimmen laſſen, was ſtch thatſächlich bald darauf
beſtätigte. Wodurch dieſer Geſtnnungswechſel be
wirkt wurde, iſt ein Geheimniß. Seit Kurzem
ſcheint jedoch im Schickſale Murad Beys wieder eine

Unter den

neue Wendung eingetreten zu ſein. Man findet es
ſehr auffällig, daß er in den letzten Tagen von
Niemandem geſehen wurde. Das Hildizorgan
„Malumat“ hat gegen Murat Bey, der angeblich
hohe Gnadenbezeugungen ſeitens des Sultans und
eine Vertrauensſtellung im Palais zu erwarten hatte,
einen ſehr heftigen Artikel gerichtet. Andererſeits
iſt zu konſtatiren, daß in gewiſſen türkiſchen Kreiſen
große Erregung und Erbitterung gegen ihn herrſcht.
Es verlautet, daß eine genaue Liſte der Abonnenten
des „Mizan“, ſowie ein Verzeichniß aller Perſonen,
die mit ihm in politiſchem Briefwechſel ſtanden oder
ihm Nachrichten aus der Türkei lieferten, in Hildiz
übergeben habe, ferner die ganze Privatecorreſpondenz,
die er während ſeines Aufenthaltes in Aegvpten, in
Frankreich und der Schweiz geführt hat, ſowie die
Correſpondenz der jungkürtiſchen Comitees während
der Zeit, wo er Präſident deſſelben war, dieſer Tage
durch die Vermittelung eines in Paris lebenden
Syriers, des Advokaten Alexander Effendi, nach
Konſtantinopel gebracht und an maßgebendſter Stelle
vorgelegt haben ſoll. Dieſes Gerücht habe in jenen
Kreiſen, die ſich durch ihre frühere Verbindung mit
Murad Bey oder als frühere Abonnenten den
„Mizan“compromittirt fühlen, große Beunruhigungen
hervorgerufen, und man beſorgt für den Fall, daß
dieſe Correſpondenzen wirklich nach Hildig gelangt
ſein ſollten, zahlreiche Verhaſtungen.

Gſtaſten. Auf Koreag haben nach der Schil
derung ruſſiſcher Blätter die Japaner und Eng

daß Rußland, welches noch vor gar nicht langer
Zeit die Zügel der koreaniſchen Regierung nahezu
unumſchränkt in Händen hielt, jetzt völlig auf den
Sand geſetzt iſt. Eine Aufklärung über die Gründe,
die dieſen Umſchwung in den innerpolitiſchen Ver
hältniſſen Koreas zu Wege gebracht haben, wird
von der ruſſiſchen Preſſe nicht geboten dieſelbe
ſtellt nur immer von neuem feſt, daß der ruſſiſche
Einfluß in Koreg nichtsmehrzubedeuten
habe. Die Japaner ſchalten und walten, wie der
„Nowoje Wremja“ wiederholt aus Söul berichtet
wird, auf Korea ſo unbefangen, als wenn es ſich
um eine japaniſche Provinz handelt. Die koreaniſche
Regierung iſt ihnen angeblich in allen Dingen zu
Willen. Zwei bisher den Fremden verſchloſſene
Häfen ſind dem japaniſchen Handel neuerdings ge
öffnet worden. Der Chef des chineſiſchen Zollweſens,
Sir Robert Hart, ein Engländer, habe ſeine Be
amten im Einvernehmen mit Japan zu Zolleinnehmern
eingeſetzt; neben den Japanern dringen die Engländer
in alle wirthſchaftlichen Beziehungen des Königreichs
ein.

Südanterika. Der Aufſtand in Uruguah
iſt, wenn eine Meldung des „Reuterſchen Buregus“
aus Montevideo ſich beſtätigt, beendet worden.
Darnach ſoll der Friede zwiſchen der Regierung und
den Aufſtändiſchen bereits geſchloſſen worden ſein.
Dr. Ramirez, welcher die Verhandlungen führte,
kehrte aus dem Lager der Aufſtändiſchen mit den
vereinbarten Bedingungen zurück

Dentſchland.

Berlin, 13. Sept. Der Kaiſer traf geſtern
Nachmittag 4 Uhr über Wien mittelſt Sonderzug
in Totis ein, wo Kaiſer Franz Joſef in
preußiſchen Feldmarſchallsuniform mit dem Bande
des Schwarzen Adlerordens und die Erzherzoge
Rainer und Eugen in den Uniformen ihrer preußi
ſchen Regimenter den erlauchten Gaſt erwarteten
Ferner waren zum Empfange Kaiſer Wilhelms die
Spitzen der Civil- und Verwaltungsbehörden er
ſchienen. Beim Einlaufen des Hofzuges erſchollen
brauſende Eljenrufe. Als der deutſche Kaiſer in
der Oberſten Uniform ſeines 7. ungariſchen Huſaren
Regiments dem Solanwagen entſtiegen war, eilte
ihm Kaiſer Franz Joſef entgegen beide Monarchen
begrüßten ſich auf das Herzlichſte, indem ſie ſich
zweimal die Wangen küßten und wiederholt die

länder ſo durchſchlagend die Oberhand gewonnen



Hände ſchüttelten. Alsdann reichte Kaiſer Wilhelm
den Erzherzogen die Hand und ſprach längere Zeit
mit denſelben, während Kaiſer Franz Joſef ſämmt
liche Herren des Gefolges des deutſchen Kaiſers
und den mit dem nämlichen Zuge eingetroffenen
ruſſiſchen Generalſtabschef, General der Infanterie
Obrutſchew begrüßte und ſich mit dem Letzteren
einige Zeit unterhielt. Hierauf ſtellten beide
Monarchen gegenſeitig ihr Gefolge vor und Kaiſer
Franz Joſef dem deutſchen Kaiſer auch den Ober
a ſpan und den Vizegeſpan des Comitates, welch
Leterem der deutſche Kaiſer die Hand reichte. Als
darauf die Majeſtäten den bereitſtehenden Wagen
beſtiegen hatten, erfolgte der Einzug in die Stadt
unter Vorausfahren der Geſpane und Voranreiten
eines in prächtige Nationaltrachten gekleideten
Reiterbanderiums. Längs des ganzen Weges vom
Bahnhofe bis zum Schloſſe bildete eine vieltauſend
köpfige Volksmenge Spalier und begrüßte die
Majeſtäten mit begeiſterten, nicht enden wollenden
Eljenrufen. Vor dem Gartentrakt des Schloſſes
hatten bereits um 4 Uhr der Chef des Generalſtabs
Feldzeugmeiſter Freiherr von Beck mit dem ge
ſammten Perſonal der Oberleitung der Manöver,
der Reichskriegsminiſter General der Kavallerie
Edler von Krieghammer, der üngariſche Miniſter
der Landesvertheidigung Feldzeugmeiſter Freiherr
vnn Fejervary, ſowie ſämmtliche entweder als
ManöverSäſte oder als Schiedsrichter befohlenen
Oberoffiziere des Generalsſtabes, ferner alle Offiziere
der in Totis einquartirten Truppentheile und eine
Ehrencompagnie vom 34. Jnfanterie Regiment
Kaiſer Wilhelm unter dem Kommando des
Hauptmanns Reſch Aufſtellung genommen. Die
zum Empfang erſchienenen Herren trugen feld
mäßige Ausrüſtung und hatten ihre preußiſchen
Orden angelegt. Kurz nach Al/, Uhr verkündeten
ſtürmiſche Eljenrufe das Herannahen der Maje
ſtäten; die Ehrencompagnie präſentirt, die Offiziere
ſalutirten und die Regimentsmuſik intonirte die
preußiſche Nationalhymne. Die Majeſtäten, ver
ließen, am rechten Flügel der Ehrencompagnie an
gekommen, den Wagen, ſchritten die Front ab
und nahmen ſodann den Parademarſch der
Compagnie ab. Jnzwiſchen hatte die geſammte
Generalität am Schloſſe Aufſtellung genommen.
Kaiſer Franz Joſef ſtellte die einzelnen Herren
Kaiſer Wilhelm vor, welcher Jedem die Hand reichte
und viele mit Anſprachen auszeichnete. Hierauf
meldeten ſtch bei dem deutſchen Kaiſer die als Or
donnanzofftziere befohlenen Rittmeiſter Graf Starhem
berg und Ober- Lieutenant Graf Meran. Alsdann
begab ſich Kaiſer Wilhelm, vom Kaiſer Franz Joſef
begleitet, in das Schloß, an deſſen Eingange Graf
Eſterhazy den deutſchen Kaiſer ehrfurchtsvoll empfing,

während die Gräfin Eſterhazy die Allerhöchſten
Gäſte im Treppenhauſe bewillkommnete und von
denſelben auf das Huldvollſte begrüßt wurde.

Abends 7 Uhr fand ein Diner im Kaiſerzelt
ſtatt. Rechts vom Kaiſer Franz Joſef ſaß Kaiſer
Wilhelm, gegenüber ſaß der Generalſtabschef Beck

zwiſchen dem ruſſtſchen General Obrutſchew und dem
deutſchen General Schlieffen. Die Muſtk ſpielte
u. A. den „Sang an Aegir“. Abends fand eine
herrliche Beleuchtung der Stadt und der Um
gegend ſtatt.

Die Kaiſerin) iſt geſtern früh gegen 8
Uhr aus Homburg v. d. H. wieder hier eingetroffen
und auf dem Bahnhofe von den kaiſerlichen Prin
zen Adalbert, Auguſt und Oscar empfangen
worden. Nach kurzem Aufenthalte begab ſte ſich
mit den Prinzen nach dem Neuen Palais.

(An den Oberpräſidenten von Heſſen
Naſſau) hat der Kaiſer eine Cabinetsordre ge
richtet, die den Dank des Kaiſers an die Provinz
für die ihm, der Kaiſerin und ſeinen fürſtlichen
Gäſten bereiteke Aufnahme ausſpricht.

(Als Reichskanzlercandidat) taucht
jetzt wieder zur Abwechſelung der Oberpräſident
von Schleſten Fürſt Hatzfeldt- Trachenberg
auf. Obwohl offiziös bekannt gegeben worden iſt,
daß die Entſcheidung über den Rücktritt des
Reichskanzlers vertagt ſei und Fürſt Hohenlohe
nach Berlin zurückkehren werde, ſobald „die Ge
ſchäftslage ſeine perſönliche Anweſenheit hierſelbſt
erfordert,“ behauptet der „Hannov. Cour.“, daß
für die Nachfolge des Fürſten Hohenlohe der Fürſt
v. Hatzfeldt beſtimmt in Ausſicht genommen ſei.
Das dem Oberpräſidenten von Bennigſen nahe
ſtehende Blatt beſchäftigt ſich in zwei aufeinander
folgenden Leitartikeln mit dieſer Candidatur und
verſichert das eine Mal, die Nachfolge ſeitens des
Fürſten Hatzfeldt ſei, „wie wir beſtimmt zu wiſſen
glauben, ſchon ſo gut wie entſchieden“,
während es im darauf folgenden Artikel heißt, die
Kanzlerfrage ſei „auch inſofern gelöſt, als über die
Perſon des etwaigen Nachfolgers des dritten
Reichskanzlers bereits eine Entſcheidung
getroffen iſt.“ Schon früher, ſo verſichert
der „Hannov. Cour.“, ſei Fürſt Hatzfeldt auf die
Candidatenliſte für den Reichskanzlerpoſten geſetzt

worden, namentlich zur Zeit des vorjährigen
Kaiſermanövers in Schleſien. Das nationalliberale
Blatt iſt mit der Wahl des Fürſten Hatzfeldt ſehr
zufrieden und meint, ſeine Vergangenheit bürge
dafür, „daß er unſere Politik weder im Sinne der
Herren Hahn und Genoſſen, noch nach den
Wünſchen der „Kreuzzeitung“Leute, ultramontaner
Eiferer und lutheriſcher Zionswächter verfahren
würde.“ Von anderer Seite iſt die Meldung des
„Hann. Cour.“ bisher in keiner Weiſe be
ſtätigt worden; ſie wird im Gegentheil zumeiſt
mit Zweifel aufgenommen, zumal Fürſt Hatzfeldt
ſchon früher auf der Candidatenliſte geſtanden hat.
Die „Berl. Neueſt. Nachr.“ haben von dieſer
Combination ebenfalls ſchon vor längerer Zeit
gehört, laſſen es aber dahin geſtellt ſein, in wie

weit ſie jetzt ihrer Verwirklichung entgegengereift iſt.
Sie halten es jedenfalls nicht für glaublich, daß
die Frage ſchon vor langer Hand erledigt worden
ſein ſollte. Das iſt auch unſere Anſicht.

(Mecklenburgiſches) Jm Fürſtenthum
Ratzeburg, das zum Großherzogthum Mecklen
burgStrelitz gehört, liegt ein aus acht Ortſchaften
beſtehendes Kirchſpiel Carlow. Auf den Büdnern
dieſer Ortſchaften ruhte ſeit alter Zeit die Verpflich
tung, der Reihe nach an jedem Dienſtag und Frei
tag die Mappe mit Schriftſtücken, die ihnen in
Carlow der „Landreiter“ übergab, nach der Land
voigtei in Schönberg zu bringen. Dies haben ſie
bis jetzt thun müſſen. Auch in Mecklenburg Strelitz
giebt es ſeit längerer Zeit Poſten und in Schönberg
ſowohl wie in Carlow Poſtanſtalten, aber dieſe be
nutzte die Regierung nicht, die Büdner mußten die
Briefe beſorgen. Jetzt endlich iſt die Verpflichtung
der letzteren aufgehoben worden, aber dafür, daß ſte
davon beſreit ſind, muß jeder Büdner eine Ab-
findungsſumme von 16 Mark entrichten.

(Militäriſches.) Während der Kaiſer-
manbver in Heſſen ſind durch Fallen vom Pferde
oder Ueberfahrenwerden insgeſammt neun Sol
daten ſchwer verwundet worden. Von dem
militäriſchen Mitarbeiter der Münchener „Allg. Ztg.“
werden die diesmaligen Manöver als Prunk-
mansöver bezeichnet. Die kaiſerlichen Gäſte waren
zum erſten Mal au grand complet, und ſo würde
denn, wie es vielerwärts immer, bei uns nur ganz
ausnahmsweiſe üblich iſt, um einen feſten, zum
voraus beſtimmten Punkt herum exerzirkt. Es wird
dem Grafen Häſeler angeſichts des Mißverhält
niſſes, das im Ernſtfall zwiſchen der Geſchütz und

namentlich der Gewehrfeuerwirkung und der Drauf
gehetendenz eines großen Theiles der engagirt
geweſenen Truppen geherrſcht haben würde, der
Ausſpruch zugeſchrieben „Wenn das ſo weiter geht,
weiß ich wirklich nicht, wer ſchließlich die
Todten wird begraben ſollen!“ Nun,
nehmen wir an, die umwohnenden Bauern würden
dies gethan haben aber die Thatſache iſt und bleibt
richtig Es wird bei den Manövern heutzutage
theilweiſe ein „Heldenmuth“ entwickelt,
der im Kriege ſchnell ſelbſt ad absurdum
führen würde. Die Normen, nach denen heute
im Frieden Krieg geübt wird, preußiſchem Muſter
entſtammend, aber einer Zeit entſprungen, in der
man von der jetzt erreichten Vervollkommnung der
Feuerwaffen noch keine Ahnung hatte, haben ſich
überlebt. Sie müſſen nothwendig von etwas Neuem,
das zu finden Sache der aktiven Militärs iſt, erſetzt
werden. Denn daß es ſo im Kriege nicht zugehen
wird, und wegen allgemeinen Todtgeſchoſſen
werdens aller Betheiligten nicht zugehen
kann, wie am Hühnerberg und am Wachtbaum bei
WindeckenRoßdorf, wird jeder zugeben, der, als
Combattant oder Zuſchauer, mit dabei war. „Tapfer
keit iſt eine Zier,“ doch wenn das, was wir geſehen
haben, Tapferkeit iſt, dann geht es beſſer ohne ihr

(Von der Marine.) Die Beſchädi
gungen des Paänzers „Heimdal“ ſind ſo
bedeutend, daß die Reparatur zu lange Zeit erfordert,
als daß das Schiff an den Herbſtmanövern noch
theilnehmen kann. „Heimdal“ ſteht daher außer
Dienſt.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 11. Sept. Der hieſige Kreis

verein der Gaſtwirthe hat auf ſeine Eingabe
wegen Regelung des Tanzweſens im Kreiſe
jetzt vom Herrn Regierungspräſtdenten zu Merſe
burg den Beſcheid erhalten, daß, die im hieſtgen
Kreiſe geübten Maßnahmen für die im allgemeinen
Intereſſe nothwendige Einſchränkung der öffentlichen
Tanzluſtbarkeiten im Einklange mit dem Verfahren
in den anderen Kreiſen des Regierungsbezirks
ſtänden und ſich bewährt hätten. Dem Umgehen
der fraglichen Beſtimmungen durch nur ſcheinbar
„geſchloſſene“ Vereine werde durch eine demnächſt
zu erwartende Polizeiverordnung für den Regie
rungsbezirk Merſeburg entſprechend der bis
herigen Praxis noch beſonders entgegengetreten
werden. Die Eingabe richtete ſich bekanntlich gegen

die Feſtſetzung beſtimmter Tanztage für 9 e
wirthe des Kreiſes, welche für jedes Ja
voraus durch den Landrath erfolgt.

Theißen, 10. Sept. Am Mittwoch kg
in den ſpäten Nachmittagsſtunden zwiſchen
durchziehenden ſtarken Zigeunerbande ne

v

bis 20 Wagen beimb hieſigen Orte zufürchterlichen Schlägerei, bei welcher nach
W. Kbl. Säbel, Dolch, Gewehrkolben und a
riſſene Latten eine große Rolle ſpielten. 9
Gendarmen gelang es ſchließlich, mit dem An
bote der Feuerwehr die Leute aus dem O
vertreiben.

Weimar, 8. Sept. Gutem Vernehmen n
iſt vor kurzem ein Baumeiſter aus Berlin hie
weſend geweſen und hat das hieſtge Hoftegtt
ſowie die Bauplatzverhältniſſe einer eingehen
Prüfung unterzogen; es ſoll auch bereits ein
läuftger Plan für einen zu errichtenden Na
entworfen ſein. Danach würde das Frontgehſ
des alten Theaters vor dem das Goethe She
Denkmal ſich erhebt, ſtehen bleiben, und da
und daran anſchließend würde das neue ſ.
gebäude errichtet werden. Wie verlautet, ſoll
Landtage eine bezügliche Vorlage gemacht w

Seipzig, 10. Sept. Das „Liip g.
beſtätigt die Nachricht, daß das drohende Gef
eines AusſtellungsDefizits glücklich beſſ
iſt. Würde auch ein Ueberſchuß nicht erzet
werde man doch ohne Defizit, wenigſtens ohne
nennenswerthes, abſchließen, und eine Belaſtung
Garantiefondszeichner werde nicht eintreten
von der Stadtgemeinde geleiſteten 100000 M
werden zwar mit verwandt, reichlich aber cone
werden durch die Uebernahme der gärtneriſchen

lagen in dauernden Beſitz. Ueber die weitere
haltung einiger Ausſtellungsgebäude über d
der Ausſtellung hinaus wird die Baudeputaliof
Rathes noch Beſchluß faſſen.

F. Planen i. V. 8. Sept. Jn Kürbih
ſtch faſt ſämmtliche Gutsbeſitzer mit dem Konſſ
herrn v. Feilitzſch auf Kürbitz und Trogen d
geeinigt, ihr Getreide mit elekriſcher
zu dreſchen. Am Dienſtag wurde beim d
beſttzer Müller damit begonnen binnen 5 St
waren 10 Fuder Korn, 5 Fuder Weizen n
Fuder Haſer gedroſchen. Allſeitig wunderte
ſich über die erſtaunliche Leiſtung.

Chemnitz, 9. Sept. Der Geldbrieftt
Sieber, gegen den, wie wir ſeinerzeit meldſ
ein Raubmord verucht wurde, iſt nunmehr
ſeiner ſchweren Verwundung wieder geneſen,
Mittwoch feierte Sieber ſeinen Geburtstag
welcher Gelegenheit ihm ein Sparkaſſenbüch
mehrere hundert Mark, die in ſeinem Beſtellbe
geſammelt worden ſind, überreicht wurde.

F. Zwickau, 9. Sept. Das Waſſer
Hochfkuth vom 31. Juli d. J. iſt im Boe
Ueberſchwemmungsgebiete in den letzten acht
um weiteres zurückgegangen, richtiger ausgept
worden. Es ſind noch zwei Teiche vorhanden
Auspumpung des Waſſers aus den erſof
Schächten ſchreitet vorwärts. Das Waſſer aus
Falker Schachte beſizt 43 Grad 0. und bereit
ſogar an der Einmündungsſtelle die Temper
der Mulde. Die hohe Temperatur des W
wird auf die im Falk ſchen Schachte vorhand
durch Brandmanern abgedämmt geweſenen Kef
brände zurückgeführt. Das Waſſer hat wahrſh
lich die Brandmauern hinweggeriſſen. Man h
übrigens, daß durch dieſe Waſſermaſſen dieſer
jährige Kohjenbrand erſäuft werde.

Vermiſchtes.

n e
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cht ein



e (Am Malariaf ieber) in Weſt Afrika verſtorben
der 28 jährige Kupferſchmied Frömming aus Berlin.
er junge Mann war mit dem Hamburger Dampfer

annag“ nach Lages geſandt worden, um dort eine
tsbarkaſſe der Rhederei Witt u. Büſch zu repariren. heben, daß es vielmehr als Pflicht des Staates erſcheint, Ammarfjöll das geſ

en ein Er wurde jedoch bald nach ſeiner Ankunft daſelbſt vomm ber ergriffen, dem er in kurzer Zeit zum Opfer

(Manöverunfälle) ſind auch bei den Uebungen
irdecorps bei Zielenzig vorgekommeu.

Oſtrow fielen zwei Mann vom KaiſerAlexander
t beim Kahnfahren in das ſehr kalte Waſſer einer

e gerettet werden, der andere ſtarb in Folge
lages. Ein militäriſcher Radfahrer zerquetſchte ſich

Mittelfinger, die amputirt werden mußten.
(Ein blutiger Zu ſammenſtoß ausſtändiger

Arbeiter mit Polizeibegmten) wird aus Hazleton
Pennſylvanien) gemeldet. Ausſtändige Arbeiter der Gruben

Colerame befanden ſich am Freitag auf dem Wege nach
auch die dortigen Arbeiter zu verlaſſen.

ingehenſ nterwegs wurden ſie vom Sheriff angehalten und zum
useinandergehen aufgeforderk.

befolgt wurde,

erſelben konnt

dieſe Aufforderung
Beamten des

eheriffs auf die Arbeiter, obgleich letztere unbe
s wurden 22 Arbeiter getödtet,

e ſchwer und 40 leicht verwundet. Es werden

ſchoſſen die

du der ſerbiſchen Staatstabakfabrih) ſind
roße Mißbräuche entdeckt worden.
t feſtgeſtellt, daß der Direckor, der Controlleur, Kaſſirer
d der Oekonom der Fabrik den Staat um 40000 Dinar

eſchädigt haben. Mit Ausnahme des Direckors wurden die
Fenannten Beamten verhaftet. erei in Seenoth betroffene portugieſiſche

Matroſen) nahm der engliſche Kapitän Eraismore in der
Nihe von Gibraltar an Vord und brachte ſie nach dem

Eine Commiſſion

compeſ gangen haben, und hat ſie dem Hafen Commandanten

echt amerikaniſch.) Ju

Die leichteſten Gebäude
Und bald verlaſſen

lmnmtliche Einwohner unter Vorantritt der Geiſtlichkeit den
Hrt, wo das Dorf ſtand und ſchreiten nach der Eiſenbahn
linie. Dort fängt man den Wiederaufbau an, aber vor Allem
baut man einen Bahnhof.

Kaiſerliche Cigarrenſtummel.)
blatt, die „Köln. Zeitung“, berichtet von den Kaiſermanövern

auf den Kaicher Höhen Ehe der Kaiſer der Keiſerin und
der Königin von Italien entgegenrilt, warf er den Reſt der

igarette weg; wie eine Heerde Wilder ſtürzten die Um
enden darauf los, und ein Bauersmann war ſo glücklich,

garettenreſt von dem Manne für einige Goldſtücke.
Laſſerſchäden in Schleſien) hat der

zialausſchuß
egierungunverweil

S

bei dem ganz außerordentlichen Unglück, das unſere Provinz Schweden bekannten „Renthierkönigs“
betroffen, helfend einzutreten, baldigſt dem Provinzialausſchuß unter den Hammer gebracht worden ſei.
einen namhaften Betrag hehufs

u zu ſtellen zum Zwecke der Wiederherſtellung der beſchädigten genannten Nomadlappen, die als eigentliche Urherren des
Jm Mühlen Grundſtücke an einzelne Geſchädigte, ſoweit ſie ohne Gefähr nördlichſten Skandinaviens ſich

daß die bereiten Mittel der Provinz in Anſpruch genommen grauſchwarzweiß ſpielt jetzt überall eine Rolle. Für Herbſt
ſind durch die Wiederherſtellung der Provinzialchauſſeen und Und Winter iſt eine umfangreiche Beſatzmode an
daß es nicht angethan erſcheint, t
der großen Schäden eine beſond

eſagt.zum Zwecke der Beſeitigung (Das Schickſal des „Renthiertöntges) Aus
ere Provinzialſteuer zu er Nord Schweden wird berichtet, daß dort in dem Dorfe

ammte Beſitzthnm des in ganz
AnderſſonGrahns

Grahns gehörteVertheilung zur Verfügung zu dem immer mehr verſchwindenden Stamme der ſo

ausſchließlich von dendung ihrer wirthſchaftlichen Exiſtenz nicht in der Lage ſind, Erträgen der Renthierzucht ernähren. Die fortſchreitende
die Herſtellung zu bewirken, ſowie an Gemeinden und Ver Erſchließung der Nordmark hat jedoch der
bände zur Wiederherſtellung von Brücken, Wegen, Deichen Lebensweiſe dieſer Lappen mehr und mehr Schwierigkeiten
und Uferſchutzwerken und endlich an Kreiſe ausnahmsweiſe entgegengeſtellt, ſo daß die meiſten in ihrem Beſitzſtande
in beſonders dringenden Fällen. Ueber die Höhe der zurückgingen.
Schäden, welche Kreiſe, Gemeinden und Private betroffen,
hat die Provinzialverwalkung außer von den Kreiſen Neurode thierherden auf den Feldwieſen erſchienen, glichen ſie einer
und VBolkenhain, in welchen dieſelben auf 78 194 bezw.
300 730 Mark abgeſchätzt ſind, noch keine erſchöpfenden Unter an den Flankenſeiten der Trift ihre Nachb
lagen erhalten, ſie ſind aber feſtſtehendermaßen ſo umfang- mit dem unbewaffneten Auge erkennen konnten. Außerdem
reich, daß zu ihrer Beſeitigung Hilfe aus Provinzialmitteln beſaß Grahns zwei große Waldgebiete, und die Bevölkerung
unzureichend iſt und nur eine Staatshilfe in größerem einer kleinen Lappenſtadt gehorchte ſeinen Befehlen. Jetzt
Maßſtabe dieſelbe beheben kann.
an denjenigen Chauſſeen und Brücken, welche der Provinzial nüchterner Lebensweiſe iſt, ging ſein Reichthum unaufhalt
verband zu unterhalten hat, erfordern nach oberflächlicher ſam zurück. Seuchen räumten unter
Schätzung einen Reparaturaufwand von 500 000 Mark. Heerden auf, der Wald wurde abgeholzt, und bittere Noth

nernationale Schwierigkeiten befürchtet, da viele der Ge (Zür Warnung für Mütter) ſei folgender Vor t
t üdteten und Verwundeten Ausländer ſind. Eine Verſammlung fall mitgetheilt Das fünfviertel Jahre alte Töchterchen letztes Renthierlager wurde
n Bürgern beſchloß, die gerichtliche Verfolgung des Sheriffs

bisherigen

Grahns gehörte noch vor zehn Jahren zu den
a 5Reichſten unter ſeinen Landsleuten. Als ſeine gewaltigen Ren

ſtundenweit ausgebreiteten lebenden Fläche, in der die Treiber

arn nicht mehr

Allein die Beſchädigungen theilt er das Loos vieler ſeiner Genoſſen. Obwohl er von

den werthvollen

hielt bei dem ſo mächtigen Häuptling ihren Einzug. Sein
für 40 Kronen verkauft, ſeinEliſabeth der Schloſſer Springerſchen Eheleute in Berlin Häuschen erziehlte 1900 Kronen Der „Renthierkönig“ ſelbſt

ſpielte auf dem Fußboden in der Küche unter Aufſicht der mußte ſich unter den Schutz der ſchwediſchen Armenverwaltung
Mutter. Wie man es vielfach bei den Kindern ſieht, hatte ſtellen, um wenigſtens ein Dach über
die Kleine ein Bändchenmit einem daranhängenden zu haben. Der ſchwediſche Staat hat ſich ſeit langem
Zahnring um den Hals. Als die Mutter auf kurze Zeit bemüth, dieſen Mißverhältniſſen entgegenzutreten, kann aber
die Küche verlaſſen hatte, richtete ſich das Kind vom Fuß- wenig erreichen, da der Lappe zufolge ſeiner Raſſenanlage
boden auf und gerieth mit dem Halsband hinter den Riegel ſich für eulturelle Erziehung unbildſam gezeigt hat. So
des Bratofens an der Kochmaſchine. Die Kleine war nun wird er dort oben im Norden demſelben traurigen Schickſal
völlig hilflos und konnte weder das Band löſen, noch auch anheimfallen, das ſich die Rothhäute in Amerika zum Opfer
ſchreien, da ihr der Hals zugezogen war. Sie erhängte erkoren haben.

ſeinem Haupte

i a i ſich und die Mutter fand bei der Rückkehr eine Leiche Der Phonograph als Zeuge.) Eine praktiſcheiräus. Der Kapitän vermüuthet, daß die drei Portugieſen (Grau in Grau.) In Paris hat man das Grau Anwendung vom Phonographen machte kürzlich ein Ameri
uf hoher See ein Verbrechen gegen ihre Kameraden be einmüthig als Modefarbe gcceptirt. Das feurige Roth, kaner in New York, der die Verwaltung einer an ſeinem

das leuchtende Lila und das glänzende Orange werden Hauſe vorbeiführenden Eiſenbahn wegen nächtlicher Ruhe
natürlich nicht mit einem Schlage vom Schauplatz ver ſtörung, verurſacht durch unnöthiges vieles Pfeifen und

ſollte eine ſchwinden, aber ſie wiſſen, daß ſie der ſoliden Königin, dem andere ſeiner Meinung nach unnütze Signale, gerichtlich

n der Erw

Grau, weichen müſſen, und ſie treten allmählich den Rückzug belangt hatte. Um den Prozeß zu fördern, hatte der
an. Der Zrand ehie bei der diesjährigen Herbſttoilette liegt praktiſche Yankee, wie das Patentbureau von E. F. Reichelt

kation e daß die Richtung der neuen Linie abgeändert ſiſt: Die in einer gewiſſen Monotonie;
Beſatz und läßt als Ergänzungsfarbe zu dem Grau nur mehrere Aufnahmen der Geräuſche gemacht, die er dann
Schwarzweiß gelten. In dieſer Einfachheit liegt zweifellos dem Gerichtshofe reproduzirte. Schon von der zweiten
ein großer Reiz. Zu den engliſchen Koſtümen aus perl Walze hatte der Gerichtshof genug und verurtheilte die
grauem Alpacea oder zu hellgrauen Toiketten aus weichem Eiſenbahn zur Abſtellung des nächtlichen Lärmes und zur
Cachemire égyplien trägt man mittelgroße Toques aus Tragung der Koſten. Jn Amerika ſind die Bahnen nämlich

Sofort machen ſich die Einwohner daran, die knirſchendem Seidenſtroh, die mit grauen Flügeln und Privatunternehmungen; die preußiſche Staatseiſenbahn darf
weißen Federn garnirt ſind.
grauen Modedame legt ſich eine mattgraue Straußfederboa. Achtung, Trichinen!) Jn Amerika giebt es
Man ſieht mattgraue SurahToiletten, der Rock mit grauen bekanntlich nur eine ſehr oberflächliche Fleiſchbeſchau. Einen
GazeVolants beſetzt, der Rumpf mit iriſcher Guipure ge neuen Beweis dafür liefert nachſtehende Meldung aus
deckt, als einziger Schmuck graue Gaze und weiße Seiden Aachen: Etwa 750 Pfd. trichinöſer aus Amerika hier
MouſſelineRüſchen, grauweiſe ZephyrHemden zu hellgrauen angekommener Wurſtwagaren mußten am Sonnabend auf
PanainaRöcken, ſtaubgraue Luſtre-Kleider, Facon Tailleur, dem hieſigen ſtädtiſchen Schlachthofe durch Verbrennen ver

Das Welt und ſilbergraue Tuch-Jagquets, vollkommen tailor made, nichtet werden.
passé, die kirſch und roſenrothen haben kaum den Roſen 5
e r e en a ſind die grauen Hüte dernier cri.
Nicht nur die Farbe, ſondern auch die Form iſt verändert eNoch vor 3 Monaten baute man förmliche Pyramiden von Neklametheil,
Band, Blumen, Federn heute ſchwärmt die elegante Welt r t S r bis 18,65 p.h Endchen zu erhaſchen. Von mehreren herbeieilenden für den Amazonenſtil. Straußfedern von ganz enormer Bi aut Soldo W. 95 Pfge.

man vermeidet farbigen Berlin mittheilt, eines Nachts mit einem Phonographen

Ueber die Schultern der ſo viel pfeifen laſſen, wie ſie will.

Met. ſowieRaritätenfammler, den Lünge werden glatt über die Krempe gelegt, und zwar ſo, ſchwarze weiße und farbige HennebergSeide von 60 Pf.
daß die Stiele nach hinten gerichtet ſind und die Köpfe ſich bis Mk. 18,65 per Met. glatt geſtreift karriert, gemuſtert,
über die Vordergarnirung neigen. Federn von 120 en Damaſte c. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben,

Staats Länge werden zweimal um die
Köpſchen fällt über das Chignon rone gelegt, und das Deſſins 2c.), porto- und steuerfrei ins Haus Muſter

er ultraneue Dreiklang umgehend. Lager ca. 2 Hillionen Meter.
K

D
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Kirchen und Jamlien Nachrichten.

Stadt. Getauft:
Schmieds Trautmann;
Handarb. Mortan;

Okto Wilhelm, S. des
Otto Alwin, S. des

Helene Marie, T. des
homas; Willy Franz, unehel. S.;

GrubenarbeitersBornemann; Hedwig Henriette Clara, T. des
en eSeeretürs Meyer. Getrauet: der
Grübenarbeiter F. L. Bornemann mit Frau

b. Schleicher hier; der Handarbeiter
ecki mit verw. Przyb

ier; der Schloſ
Frau E H. E. M. M.

eerdigt: der S. und die T.
ügermann; ein unehel. S.

ckerkirche. Donnerstag Nach
ochengottesdienſt. Digconus

Getauft: Paul Willy, S.
nne; Max Otto,

der Buchhalter H. W.
M. A. geb. Siegmeyer;

F. W. Richter mit Frau M.
iſpe. Beerdigt: der jüngſte
irrführers Sachſe in Venenten,

Felix Bruno
Franz, S. des Redacteur

iddöh, T. des Schri

hlla geb. Wiencek
Hoffmann mit
May hier.

ſer K. W. P.

es Fabrikarb. gi

S Getrauet:

Aln tenburg.

Schriftſetzers Prüfer
der Aſſiſtenzarzt Dr. R. Pileky

Jungfranen Verein der Alten
d. M. fällt zu Gunſten des vom

angekündigten
Diejenigen Mitglieder,
g (in der Reichskrone

gemeinſam beſuchen
eingeladen, ſich pünktlich um

arrhauſe einzufinden.
Jerzüchen Jan.

Beweiſe der Theilnahme
eres lieben Sohnes ſagen

eren herzlichſten Dank.
enden Eltern Guſtav Sachſe

nd Frau nebſt Angehörigen

e e Verſammlun
r

erden hierdurch

e Uhr im Pf

Wocles Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rath

S ſchluß entſchlief Sonntag Abend Uhr
nach langem Leiden unſere liebe gute
BI Se im 17. Lebensjahre S
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an

die tieftrauernde Mutter
Friederike Müller

nebſt Angehörigen.
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhanſe,
Dom 11, aus ſtatt.

Civilſtandéregiſter der Stadt Merſeburg
vom 6, bis 12. September 1897.

Eheſchließungen: der Aſſiſtenzarzt
Hr. Berthold Richard Pilsky mit Jlſe Groke,
in Dresden der Schloſſer Karl Wilhelm Paul
Hoffmann mit Erneſtine Hermine Eliſabeth
Mathilde Marie May, Vorwerk 1 der Buch
halter Hermann Wilhelm Brüning mit Marie
Amande Siegmeyer, Neumarkt 415 der Hand
arbeiter Johannes Drabecki mit der verw.
Schneider Przybylla Suſanna geb. Wiencek,
Wagnerſtr. 4.

Geboren: dem Ingenieur Hermenau eine
T., Clobigkauer Str. I1; dem Handelsmann
Günderoty eine T., Brühl 5; dem Tiſchler
Pfeiffer ein S., gr. Sixtiſtr. 9; dem Hand
arbeiter Wieſemann ein S., kl. Sixtiſtr. 9
dem Zimmermann Käßner eine T., Breiteſtr.
3; dem Fabrikarb. Hirſch Zwillingstöchter,
Amtshäuſer 60; dem Bahnarbeiter Schulze
eine T., Neumarkt 45; dem Kutſcher Gleichmar
eine T., Elobigkauer Str. 7; dem Kaufmann
Groß eine T., Lauchſtädter Str. 14; dem
Former Werner eine T., gr. Sixtiſtr. dem
Bahnwärter Trautmann ein S., Naumburger
Str. 1d; dem Handarb. Kroſtewitz ein S.,
Unteraltenburg 21; dem Modelltiſchlermſtr.
Schmidt ein S., Annenſtr. 4; dem Schuh
machermſtr. Zahn eine T., Johannisſtr. 7;
dem Handarb. Herrmann eine T., Sand 22;
dem Kaufmann Krätſchmar ein S., Weiße
Mauer 7a; dem Handarb. Hindemitt eine T.,
Kirchſtr. 6.

Geſtorben: des Maurers Angermann
T. 8 M. und S 5 J kl. Sixtiſtr. 2; ein
unehel. S., 2 M.

S Beräußerung oder die Verpachtung von Se 3S Grundſtücken nur im Wege des öffentlichen Königlich preußiſche Lotterie
Meiſtgebots erfolgen. Ausnahmen hiervon

ſind unter beſtimmten Vorausſetzungen mitZuſtimmung des Kreisade

e Armthiches, 6) bei dem Sein Herrn Richter, Amts
Bekanntmachung. häuſer 8 (Hoſpitalgarten).

Nach den Beſtimmungen in den 88 115 See anineeee 1897.
und 116 der Landgemeindeordnung darf die giſtrat.

Die Erneuerung der Looſe Z. Klaſſe
ſchuſſes guleſſg 197. Zotterie muß unter Vorzeigung der

Da gegen dieſe Beſinnen och panfig Looſe Klaſſe dieſer Lotterie bis ſpäteſtens
gefehlt wird, ſo bringe ich dieſelben hierdurch (6. September er. abends 6 Uhr,
in Erinnerung mit dem Bemerken, daß den bei Verluſt des Anrechts geſchehen
Gemeinden das Recht der Auswahl unter den Der Königliche Lotterie Einnehmer.
Bietern zuſteht, ſofern dies in den Verkaufs Schröder.
oder Verpachtungs Bedingungen vorgeſehen iſt.

Merſeburg, den 8. September 1897. Zekanſttinachung.
Der Königliche Landrath Bei dem hieſigen Kaiſerlichen Poſtamte be

Graf d' Haußonville. ſteht die Einrichtung, daß dem Packetbeſteller
auf ſeinen Veſtellfahrten Packete ohne

Berichte über die Verwaltung und den Werthangabe zur Abgabe und Weiterbe-
Stand der Gemeinde Angelegenheiten der förderung an die Poſtanſtalt übergeben werden
Stadt Merſeburg pro 1896/97 werden im können. Ferner iſt es geſtattet, durch un
Communalbüreau verabfolgt. frankirte, den Poſtboten zu übergebende oder

Merſeburg, den 3. September 1897. durch die Briefkaſten einzuliefernde Veſtell-
Der Magiſtrat. ſchreiben oder Beſtellkarten die Abholung der

a ber ant dent Harem bezeichneten Sendungen aus der Wohnung ber
Kraft tretenden Bierſtener- Ordnung für die hieſiger a e S e ar ſteller
hieſige Stadt iſt Derjenige, der von auswärts ch ne hen i en n denen r be
oder von dem Bahnhofe auf Wagen, Karren Zleich zu entrichtende Einſammlungagebühr be

oder e Weiſe r in e en bbezirk Merſeburg ein oder durch den Ge
meindebezirk durchführt, verpflichtet, eine die Kaiſerliches Poſtamt.
Namen der Abſender und Empfänger und den
Inhalt jeder einzelnen Sendung enthaltende Das ſeit 29 Jahren von Herrn Stenerrath
Nachweiſung in doppelter Ausferkigung bei ſich Riß mann bewohnte Logis iſt ſofort zu ver
zu führen und beide Ansfertigungen an den miethen Gotthardt Z.
von dem Magiſtrat beſtimmten Stellen vor 3
zulegen.

trägt für jede Packetſendung ohne Rückſicht auf
deren Gewicht 10 Pf.

Lattermann.

Skube Kammer und Küche u vermiethen
Dieſe Slellen ſind: und 1. Oktober zu beziehen. Zu erfragen in
bei dem Geſchäftsführer Herrn Guſtav e
Schröder in der Naumburger Straße Wegzugshalber iſt eine eine Wohn
(Thüringer Hof), Stube und Kammmer, für einzelne Perſon zum

2) bei dem Reſtaurateur Herrn M. Heiſch, Oetober zu beziehen. Zu erfragen in der
Gotthardtsſtraße 22, Exped. d. Bl.

3) bei dem Kaufmann Herrn C. Hennicke, 2 Perſonen ſuchen per 1. April 1898 ein
Bahnhofſtraße Logis von 2 St, 2 K., K. und Zubehör mit4) bei dem Gaſtwirth Herrn Schott, Halle Waſſerleitung, verſchl. Corridor in ruhigem
ſche Straße 31, und anſtändigem Hauſe. Offerten mit Preis5) bei dem Reſtaurateur Herrn Rudolph angabe unter A. B. 100 an die Expedition
Elobigkauer Straße 31, d. Bl. erbeten.



Suten Du e n ver im n Kreiſenachmittag hr an, werde i of t 9 F t Diſtraße Nr. 2 die nachgelaſſenen Gegenſtände Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und J Donnerstag den a e
des Jimmermanns Ferd. Franke, als gegend die ergebenſte M ittheilung, daß ich mit heutigen Tage her zur Wends

ein Eiſen Dfen und Fahrradgeſchäft nach meinen

An Seee e er r 7e neben net n Hauſe GeneralverſammlungbBettſtelle, Federbetten, I Klei Ne ma rft S in die „Neichskrone zu orrebnn e e 5 ergebenſt eingeladen.e verlegte. Um ferneres Wohlwollen gütigſt bittend, einpfehle ichh An Denſelben Abend üindet mStühle, 2 Pulte, eine große Saal deſſelben Lokals t 7 hich hochachtung und ergePartie Geſchirre, Wäſche auch mich hochachtungsvoll und ergebenſt S e Ve erſannnlung
F. und R e Familienabend) ſtatt, für welche dee e e J d geiſtliche Paſtor Simſa aus duVortrag zugeſagt hat, Und zu welcher l

iferner von 5 Uhr an: e Bern geder redas geſammte Zimmermanns J ehandwerkzeug inel. Hobelbank 22 a e geladen werden chſt etöffentlich meiſtbietend verſteigern. S e l e n c Dölkau und Niederbeuna,
Merſeburg, den 9. September 1897. 0 Sundt größt 26 Nöhe vo la h den 7. September 1897.

Frriecdl. VI. Kunthh. S e Der Vorſtand des Der Vorſtand dal
0 r Moöbelwagen in Sie Größen Frovingialwereine reisderein

Auction. S Uebernehme jeden Umzug prompt und billigſt per re hen Stern Suberi
Dounerstag den 16. Septhr., Nachm.16. ahn reſp. durch meine eigenen Geſchirre.2 Uhr, ſollen Amtshäuſer 10 verſchiedene 8 h r 2 J S S ſch S ander lust

Wirthſchaftsgegenſtände, als W n e. 8 a S. s Tein guter Handwagen, 1 Karre, Leitern, n a 9 An e n Mittwoch den 15. d. M., 89
Stangen, ein eiſerner Ofen, Betten, ein e h S e e UhrSchrank diverſes MaurerHandwerkszeng halte beſtens empfohlen: anßerordenl. Heneralt lwerſawln i
und verſchiedenes Anderemeiſtbietend gegen Baarzahlung verkauſt werden. Weſt fäliſche Steintohlen FFett Britets, Hubeld's Reg We
Speisekartoffeln Schleſtſche SteintohlenStucken, Cocos u d's An ihn n

wohlſchmedend und mehlreich Irrr zu n Garbenbinden, Maſchinenöl, Rüböl, Schlachſefeſ
liefere regelmäßig Maſeh inenFett, Wa genfett, Segeltuch- WEd. Klaufz. Diemendecken und Wogea reden Regen eißhgar s Kefguran

Morgen Mittwoch
Eine neumelkende Kuh deckent ſi ür Pf erde, Rapsplanen 2e. ff. felbſteingepskeltet den Kalbe ſteht zu ver SanS a enehergen Mr. S. Ach S. nenen S mit Meerrettig.Ein Läuferſchwein zuſs eS MNaiheelleſteße Vagtitet. An würden Nöhn u dnnhein 33 Ein titchtiger

reoslle BedienungEin Paar Lauferſchweine Beste Arbeit Bantiſchler
zu Sanaleſtraße 7 a. a a es GIRESG. Bitlige Preise. ſofort geſucht Schmaleſtraſte 13

l Iischlermeister. Eequeme Ein gewiſſenhafter ManEin heizbarer Badeſtuhl Zahlungsbedingungen. zum Austragen von Zeitungen in den u
ſchaften Atzendorf, Geuſa e en

iſt billig zu verkaufen I. e r s S. SJ]J en wird furz onmarkt 12, 2 rer e Beuna, Reipiſch Frankleben wird für ſoſortſee ſucht. Zu melden b uUnteraltenburg Nr. I8 iſt ein Koch d Krug, trrotnofen mit Topfauſſatz zu verkaufen. ar r Zler Je et e burg8000 V ars Selheh Aereiget und S urerenn 12 kräftige
n e n e Adreß en ar Tagen Arevrdarb eiter
cediren geſucht.Brandkaſſe ca. 30000 Mk., Taxwerth ea o F. Karius, Brühl Dont 10 Dom 10 werden geſucht in der
35000 Mk. Off. unter o 10 an die einpfiehlt folgende Zurgepflegte Biere:Exped. d. Bl. erbeten. geh Echt r Pilſener 7 Fl. s m. Königsmühle. 4

T Münchener Satenbräe 17 Fl. 3 Mk.Msbl. Wohnung e en ine entgec ualitä n tund Schlafſtelle 8 Saale Krlender s Serurse l
offen Schreiberstrasse 3 S ſ. Fſtrizer Shwarzbier 25 Schuhmacherge ſellen
Ein möblirtes Zimmer S e e rn e ger ielf. ßenfelſer Lagerbier 52 3 auf mittlere Arbeit ſ. gehenebſt Schlafkabinet iſt zu re O e Pfennig S ff. Halleſches Pilſener (H. A. Be G H. Liebe

z Markt 13. O Weizenlagerbier m rr e S ente e e 8 ff. Champagner Weißbier 5 e Eine Wirthſchafterin
a r g eEine wmöhlicte Stube Herrn zuvermiethen e Gottfr. Füte, anwhurg Selterswaſſer 10 S 75 Pf. e u

und ſofort zu beziehen Unteraltenburg 26. 3 O. Srauſelimonaden 10 150 t ra ansen h n Breite n7 r GOoO0O0000000000 ff. Sauerbrunnen 10 Fl. 1,75 Mk. Sare ne An ſten n m

C e S anZu anſtändige Schloſſelen n e eermiethen älzerſtraßze O D e e eime e Ein ſüngeres Mädchen als Anſwariſſte in allen diskreten AnS gunſändige Schlafſtellen b E a e e gelegenheiten Periode M initta ſer S
offen Gotthardtsſtraßze 10 III. (0 Reguliröfen, 11 Kochöfen, einige Kanonen S m elnsen?s Verlag
St von einzeln Herrn ofen und Kochtöhren, vollſtändig zu räumen, Berlin W. 61. Echter ſcwarzer Spih d

zum 1. October 2 verkaufe dieſelben zu jedem annehmbaren entlaufen. Abzugeben an u
n r e e Preiſe zu und unter Einkauf. e Schiilinger- Merſeburg eun iffre A 1 in xpe erbeten z elFamilienwohnung von 3—4 Stuben nebſt Otto Protsonneider, SZrust- S Kleiner e n n

Zubehör für 1. Oct. e Bonbon chnauze und Pfoten, kurzzu geſucht. Off. unter C A in der Einem geehrten Publikum bringe meinrped t. h rbeten, entlaufen. Gegen gute BelohninſEine S ſucht Wohnung von T oder 2 großes kräftiges e Gegen Huften Fichten- abzugeben Weinberg 4
Stuben, Kammer und Küche zum 1. April Linden nackele un e en Danudbrot hatten 1 Heiſerleit waeihoder Socfe ard mehrigfe en

zu 45, 70 und 90 Pfennigen vom 5. bis mit 11. September 1997Weh ſel urd Quittungs in empfehlende Erinnerung. empfiehlt Weizen, pro 100 Kl. 18,50 bis 16—

A. Liuux, Gust. e e nr z Gerſte, do. bihalt ſtets auf Formnlare von Bäckerei Tagewerben b. Weißenfels. Jehönberger Hafer, do. 1 bie e
h. Kössmew, Selgrube Nr. 5. Niederlagen bei Jun. n e n 12

Formulare zu Friſches Roaſtboe h. ine Wo e uv o J „50 biZoll Jnhaltsertlärungen, e n Se n e afür Poſtſendungen nach dem Auslande, hält e chten M Sp ücklinge. pro Kilo 1,40 bis nvorräthig die Buchdruckerei von e echten agdeburger Sauerkohl, Bauchfleiſch, pro Kilo 728 bish. Nr. S So Menn, m S e Frankfurter Würſtchen e e m 4
S e Kſ eſeh u Anferteun, e t ammeT n S e C. Zimmermann. h o e9 Zinksehadlongen, n utter, do. iFür zahrende Kinder Boecherel. e awerden allen e die üchten Metel- n. ſoroehecaledpe beſann dern Morgen Mittwoch früh Se h Kilo bis 3

Zahnhalsbäuder à 1 Mk. von v S Broenetempei, Olohee, Pagialemaeoklnen e S c h Ia et e e St. e Stroh, o i s r Ferken
Brüder Gehrig- Hoflief., Berlin e Dienſtag Marktpreis dein der Woche 1897

n vom 5. bis mit 11. Septembert
hausſchlachtene e pro Stück 7,50 M. bis 12 t

Be g, Lindenſtraße 12. Hierzu eine Veilage
V Typon u. Zahlen 4 4
S ete. ete.v bllſgeten Proben
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Halle, 12 Sept. Das Vorgehen der Tſchechen
gegen die Deutſchen in Böhmen hat in allen Theilen
Deutſchlands Ent ig hervorgerufen. Ganz
natürlich war es de daß ſich allerwärts die
Deutſchen vergewiſ
mirten böl

Brauereien mningäſte eines unſerer
heſten Gaſth Dein Abotſchaner Bräu ver
zapft wird, rugent bei der betreſſenden Brauerei an,
ob ſie von Tſchechen der von Deutſchen betrieben
wird. Die Antwort lautete dahin, daß die Beſttzer,
Beamte und Arbeiter durchgängig Deutſche ſind, die
unter der Herrſchaft der Tſchechen viel zu leiden
haben. Pflicht jedes Deutſchen iſt es daher, nur
ſolche Brauereieir zu unterſtützen, die ſich nicht in
ſſchechiſchen Händen beſinden. Die Mehrzahl der
böhmiſchen Brauereien ſollen ſich in ſchechiſchen
Händen befinden bezw. von ſolchen geleitet werden.

Vom Brocken, 9. Sept. Auf dem Brocken
macht ſich immer mehr die Nähe des kommenden
Winters bemerklich, welcher naturgemäß in dieſer
großen Meereshöhe bedeutend früher als in der
Riederung eintritt. Allerdings war die Witterung
der letzten Hret Tage deshalb verhältnißmäßig un
günſtig, weil unter der Wechſelwirkung eines das
ſüdweſtliche und weſtliche Europa bedeckenden Hoch
druckgebiekes und mehrerer im Norden vorüber
ziehender Depreſſtonen beſtändig Winde aus dem
nord weſtlichen Quadranten wehten, welche meiſt
Nebel und vielfach Regen, auch vereinzelt Graupel
ſchauer herbeiführten und die Lufttemperatur empfind
lich hingbdrückten. Das Thermometer überſchritt
in den letzten drei Tagen kaum 4 Grad, ging aber
andererſeits in der Nacht zum Mittwoch, übrigens
das erſte Mal in dieſem Herbſt, ein wenig unter
den Gefrier punkt hinab. Heute früh war der
Brocken anfangs nebelfrei und gewährte eine ziemlich
gute Fernſicht, doch verhüllten bald tiefe Wolken,
welche vorher über dem Vorlande lagen und theil
weiſe die Thäler erfüllten, ſeine Kuppe, welche
ſeitdem bis zum Abend nur vorübergehend wieder
freigeworden iſt.

Nordhauſen, Sept. Der 21 jährige
Sohn des erſt kürzlich nach Kleinfurra gezogenen
Mühlenbeſitzers Kohl war dort geſtern früh im
Begriff, die Mithle anzuſtellen, und gerieth dabei
ins Getriebe; er erlitt ſo ſchwere Verletungen, daß
er nach einigen Stunden verſtarb.

Eiſen ach, 10. Sept. Unter zahlreicher Be
theiligung der Theilnehmer des Aerztetages, ſowie
der Eiſenacher Bevölkernng fand geſtern Nachmittag,

vom herrlichſten Wekler begünſtigt, die Ent
hüllungsſfeter des Denkmals ſtatt, welches der

deutſche Aerzteberelnsbund zweien ſeiner her
vorragendſten Mitglieder, Dr. Richter Dresden
und Dr. GrafElberfeld, gewidmet hat. An der
Feier nahmen auch Theil die Wiltwe des letztge
nannten, ſowie zwei ſeiner Söhne und eine Tochter
Die Feſtrede hielt Herr Medizinalrath Dr. Aub
München

Zwickau, 12. Sept. Freitag Abend ſtürzte
beim Turnen an den Ringen in der hieſigen
Hauptturnhalle der Prokuriſt Mende ſo unglücklich,
daß er einen Halswirbelbruch, Rückenmarksverletzung

und große Kopfwunde erlitt. Der Tod trat ſofort
ein. Mende iſt Familienvater. Jnfolge Wetter
ſchlags brennt der „Wilhelmsſchacht“. Bei
den Brandabdämmungs Arbeiten iſt eine Perſon
erſtickt, drei ſind noch bewußtlos.

HAndreasberg, 12. Sept. Der bekannte
Rehberger Graben, die künſtliche Pulsader für
die Bergſtadt St. Andreasberg, ohne deren Thätig
keit die vielſeitige Jnduſtrie dieſes Ortes eingeſtellt
werden müßte, ſteht wieder vor einer großen Ge
ſähr. Nicht weit vom Oberteich hat der anhaltende
Regen des vorigen Sonnabend und Sonntag den
Fahrweg grabenſeitig ſo ſtark mit ſickerndem Waſſer
durchſeßt, daß in der Nacht zum Montag an be
ſagter Stelle ein Bergrutſch nach der Sberthal
ſeite von annähernd hundert Meter Länge und vier
bis ſechs Meter Breite entſtanden iſt. Alle Tannen

auf dieſer ſteilen Fläche ſind mit zu Thale gegangen,
ſo daß die Felſen blank liegen. Von dem Chauſſee
rande ſind etwa Meter mit in die Tiefe ge
Hangen. Ein Wagen kann deshalb micht mehr
paſſren, und es ſt keicht möglich, daß auch das
übrige Stück der Straße mitſammt der Grabenwand
nachſchießt, wenn ſie ſonſt nicht auf Felſen ſteht.

in Gefahren zu vermeiden, mußte der Grabenweg
am Montag an ſeinem Ein und Ausgange und an
e betreffenden Stelle geſperrt werden. Vorläufig

i ſſen die Fuhrwerke ihren Weg über Sonnenberg
en. Wie es den Anſchein hat, wird dieſe ab

erutſchte Wegſtelle nur durch eine feſte Mauer ge
halten werden können, die

werde zu errichten längere ZeitAnſpruch nehmen wird.

vom 14. September 1897.

Werſeburg, den 14. September 1897
CPerſonalnotiz.) Dem Kreisbauinſpeckor

Schreiber hier jſt anlaßlich der Einweihnng der
neuen evangeliſchen Kirche in NeuBarkoſchin der
Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden.

Jm Seebericht der Weſer Zig. finden wir
folgende Notiz „Elsfreth, 16. Sept. Die
hieſige Bark Oberon“, Kapitän Schieck, iſt am
8. September von Bordeaux in Mazatlan (Merxiko)
angekommen.“ Der hier genannte Kapitän iſt
ein Sohn unſerer Stadt, deſſen zahlreiche Bekannte
die Nachricht lebhaft intereſſiren dürfte.

Am Freitag den 10. d. M. fand im „Tivoli“
hierſelbſt die diesjährige zweite Prüfung der
Muüuſikerlehrlinge aus Halke, Lauchſtädt,
Merſeburg und Teutſchenthal ſtatt. Die
PrüfungsCommiſſion beſtand aus den Herren Muſik
directoren Kluhß Mansfeld, Krumbho z Merſe
burg und Müller Naumburg. Als Prüfungs-
Meiſter fungirken die Herren Muſikdireckoren Kluhß,
Römer Delitzſch und Steger-Lauchſtädt. Es
hatten ſich im Ganzen zwölf Lehrlinge zur Prüfung
eingefunden. In der Theorie beſtanden faſt alle
mit „genügend“, nur ein Hallenſer erreichte ein
„gut“. Jm praktiſchen Können bekamen die Prüf
linge das Prädikat „im ganzen gut“ und „gut“.
Die Leiſtungen der vier Merſeburger konnten indes
etwas beſſer zenſirt werden. Den jungen Lenten,
welche ſich nun von ihrer Lernſtätte in die Welt
hinausbegeben wollen, wünſchen wir auf ihrem
Lebenswege viel Glück nicht allein in dem Sinne,
daß ſie bald möglichſt fette Stellungen“ ſinden
mögen, ſondern auch dazu, daß bei ihrer weiteren
Ausbildung, die in dieſer Kunſt nicht ſobald als
abgeſchloſſen betrachtet werden kann, ihre Energie,
ihr Eifer und ihre Kraft nicht zu früh erlahme.

S Leine Fahrpreisermäßigung zum
Beſuch der Leipziger Ausſtellung. Nach
einer Mittheilung der Königl. Eiſenbahndirection zu
Halle muß die laut Aushang an jedem Mittwoch
oder Sonnabend bisher erfolgte Ausgabe der im
Preiſe ermäßigten Sonderrückfahrkarten nach Leipzig

zum Beſuche der Ausſtellung anläßlich der durch
die Manövertransporte bedingten ſehr ſtarken Jnan
ſpruchnahme des Wagenmatertals in der Zeit bis
zum 20. September unterbleiben. Auch Fahr
preisermäßigungen für Geſellſchaftsfahrten können
nicht gewährt werden.

Der Termin für die definitive Anmel
dung zur U. Kraft und Arbeitsmaſchinen-
Ausſtellung München 1898 lauft am 1.
Oetober d. J. ab und iſt es ſonach an der Zeit,
daß diejenigen Jntereſſenten, welche ſich an derſelben
zu betheiligen gedenken, an die möglichſt beſchleunigte
Einſendung ihrer Anmeldung an das Ausſtellungs
directorium in München, Färbergraben 1
ſchreiten.

Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe
197. preußiſcher Lokterie, die bei Verluſt des
Anrechts bis zum 16. September abends 6 Uhr
zu bewirken iſt, bringen wir hiermit in Erinnerung

Ein für weitere Kreiſe intereſſfanter
Prozeß iſt in Hannover zur Entſcheidung gelangt.
Der Kläger, dem der Generalvertrieb für die 1896er
Gold und Silberlotterie des Hausfrauen
vereins zu Magdeburg übertragen war, überſandte
zum commiſſtonsweiſen Verkauf ohne Beſtellung
einem Geſchäftsmanne 28 Stück dieſer Looſe und
bat ihn, falls er den Vertrieb dieſer Looſe unter
den angegebetien Bedingungen nicht übernehmen
wolle, um unfrankirte Rückſendung der Looſe. Der
Verklagte überlieferte dieſe dem Papierkorb. Jm
Wege der Klage behauptete nun der Kläger, der
Verklagte habe die Verkaufscommiſſion ſtillſchweigend
übernommen, und hielt ihn für ſein Perhalten haft
bar. Das auch in der Berufungsinſtang beſtätigte
Urtheil wies jedoch den Kläger mit ſeiner Klage
koſtenpflichtig ab, da das Handelsgeſetzbuch eine
allgemeine Pflicht des Empſängers zur Antwort auf
ihm zugehende Angebote nicht kenne und die dieſen
Grundſatz durchbrechenbe Ausnahme des Art. 329
Abſ. 1 des Handelsgeſetzöuches nicht Platz greife.

Die Ernte iſt geborgen! Die unſchein
baren Halme mit dem geheimnißvollen Segen der
Körner füllen die Tennen; tauſend ſleißige Hände
regen ſich, um die Körner in Brot zu verwandeln,
das uns verſtändlich macht, warum man in nordiſchen

Ländern die Getreidefalter als Lade oder Schrein
Gottes bezeichnet. Das Brot iſt eins unſerer wich
tigſten und unentbehrlichſten Nahrungsmittel, deſſen
Name uns im Sprachgebrauche auf Schritt und
Tritt begegnet. Es iſt das liebe Brot, und dieſes
ſtändige Attribut theilt es nur mit der lieben Sonne
und dem lieben Gott. Das Brot iſt eine Gabe
Gottes er hat verheißen: So lange die Erde ſteht, ſoll

nicht aufhören Samen und Ernte, Zwar hat der

Landmnaun die Körnlein zwiſchen die Furchen geſät
mit fleißiger Hand und beegget; aber,
wachſen und zeitig geworden, dafür kann euer Vater

daß ſte ge

hier nicht, das thut der Vater im Himmell Darum
finden wir in Häuſern mit rechtein Sinn die Sitte
allgemein verbreitet, kein Brotkrümchen umkommen

Zu laſſen. Chriſtus ſelbſt hat hierzu das Vorbild
gegeben nach der Speiſung der Fünftauſend. Die
Rinder, die leichteren Sinnes auch noch über dieſes
Gut nachdenken, werden angehalten, jede auf dem Wege
liegende Broteinde aufzuheben und ſie an einen Ort zu

legen, der Vögeln und anderen Thieren zugänglich
iſt. Auch der Aberglaube hat zunt Theil das Verhalten
dem Brote gegenüber beſtimmt. Vor dem Aufſchneiden
eines friſchen Brotes zieht der Bauer mit dem Meſſer
drei Kreuze. In den Teig drückt er gleichfalls drei
Kreuze, um das Brot vor dem Mißrathen zu
ſchützen. Ehe man eine neue Wohnung bezieht,
werden Salz und Brot hineingetragen, damit es
dem Einziehenden nicht am täglichen Brote gebreche.
Das zuerſt abgeſchnittene Stück eines Brotes darf
nicht verſchenkt werden, wenn man das Glück nicht
aus dem Hauſe treiben will; es darf aber auch
nicht von einer Perſon allein verzehrt werden dieſe
wird ſonſt geigig. Zeigt die Schnittfläche nach der
Thüre, ſo wandert das Glück hinaus und die Sorge
zieht ein. Füllt beim Eſſen ein Stück Brot auf
den Boden, ſo iſt daran der Neid eines Feindes
ſchuld. „Salg und Brot macht Wangen roth
Nach dem Brote haben manche Eßzeiten ihre Namen
erhalten Man ſpricht vom Mittagsbrot, Veſperbrot,
Abendbrot, auch wenn zu dieſen Mahlzeiten gar
kein Brot auf den Tiſch kommt. Verhilft man einem
Arbeitsloſen zu einer Stellung, ſo verſchafft man
ihm Brot. Nach Kündigung der Stellung kommt
er aus Brot und Lohn. „Weß Brot ich eſſe, deß
Lied ich ſinge“, iſt ein bekannter Grundſah charakter
loſer Schmeichler. Nach Verluſt des Brotherrn
müſſen viele nach Brot gehen ſie müſſen betteln.
Doch „Bettelbrot iſt bittre Noth Diebesbrot bringt
Galgentod Vorher wird dem Verbrecher das
letzte Brot gebacken. Wird er aber, nachdem er bei
Brot und Waſſer geſeſſen hat, wieder freigelaſſen,
dann iſt ihm in der Regel der Brotkorb hoch
gehängt.

t. Berufsſtatiſtik für den Kreis Merſe
burg. Für den Kreis Merſeburg hat die Berufs
und Gewerbezählung vom 14. Juni 1895 eine
örtsanweſende Bevölkerung von 79 284 Perſonen
ergeben. Davon waren 33 107 Erwerbethätige,
nämlich Selbſtändige bezw. leitende Beamte, als auch
nicht leitende Beanite, ſowie kechniſch oder kauf
männiſch gebildete Verwaltungs und Aufſichtsbeamte
und ſonſtige Gehülfen, Arbeiter, Geſellen Dieſe
Erwerbsthätigen hätten 46177 Angehörige ohne
Hauptberuf und Dienende zu unterhalten. Unter
dieſer Geſamintziffer wurden 3146 Perſonen gezählt
welche einen Nebenbernf ausübten. Die Ge
ſammtbevölkerung vertheilt ſich auf: A. Land und
Forſtwirthſchaft mit 12925 Erwerbsthätigen und
15 416 Angehörigen einſchl. der Dienenden, darunter
6358 Erwerbsthätige im Nebenberufe; B. Bergbau
und Jnduſtrie 11447 Erwerbsthätige und 21508
Angehörige bezw. Dienende, darunter 840 Erwerbe
thätige im Nebenberufe; C. Handel und Verkehr
2561 Grwerbsthätige und 4318 Angehörige bezw.
Dienende, darunter 730 Erwerbsthätige im Neben
berufe; D. Häusliche Dienſte, Tagelohn c. 608
Erwerbsthätige und 691 Angehörige bezw. Dienende,
darunter 54 Erwerbsthätige im Nebenberufe; B.
Oeffentlicher Dienſt und ſogen. freie Berufsarten
1960 Erwerbsthätige und 2614 Angehörige bezw.
Dienende, darunter 154 Erwerbsthätige im Neben

berife; h. Ohne Beruf 3606 Perſonen und 1630
Angehörige bezw. Dienende. Die Angehörigen
der Landwirthſchaft, der Jnduſtrie und des Handels
(d. h. die Geſammtzahl der von dieſen Erwerbs
zweigen abhängigen Perſonen Erwerbsthätige
und Angehörige machen demnach 86 pCt. der
Bevölkerung aus, und zwar entfallen auf die Land
wirthſchaft 35,8 Et. die Induſtrie 41,5 Et. und
den Handel 8,7 pCt. nach der Zahl der im Hanpte
bernfe Erwerbsthätigen ergeben ſtch folgende Ver
hältuißzahlen: Landwirkhſchaft, Induſtrie und Handel
zuſammen ergaben pCt. der Erwerbsthätigen;
für ſich allein die Landwirthſchaft 39 pCt, die
Induſtrie 34,6 pCt. und der Handel 7,7 pCt.

Am Sonntag Vormittag gegen 9 Uhr
paſſirten etwa 80 Mitglieder des Allgemeinen

waren früh 2 Uhr in Leipzig aufgebrochen und
hatten die Turnfahrt trotz des anhaltenden Negens
programmmäßig ausgeführt. Von hier aus be
nützten die Leipziger die Eiſenbahn zur Rückfahrt.

Der hieſige Allgemeine Turnverein
hielt am Sonntag Nachmittag im Bürgergarten ein
Schauturnen ab, das leider durch das an
haltende Regenwetter erheblich beeinträchtigt wurde,

Turn- Vereins Leipzig unſere Stadt. Dieſelben



ſo daß das feſtgeſetzte Programm nur theilweiſe
zur Ausführung gelangen konnte.

Bei einer am
Theateraufführung in hieſiger „Reichskrone“ wurde
einer der Mitſpielenden durch das vorzeitige Los
gehen eines Revolvers an der linken Hant derart
verletzt, daß er ſich in ärztliche Behandlung beg den
mußte.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Querfurt, 11. Sept. Der Schuhmacher

Barmann zu Gatterſtedt hatte am Donnerstag in
den Nachmittagsſtunden das Unglück beim Einbiegen
aus der Gatterſtedter in nach Querfurt führende
Chauſſee mittelſt Fahrrades gegen die Mauer des
Chauſſeehauſes zu fahren. Er hat ſich hierbei recht
ſchwere Verletzungen am Kopfe zugezogen, weshalb
ärztliche Hilfe ſoſort herbeigeholt werden mußte.

S Laucha, 10. Sept. Im Laufe ver ver
gangenen Woche ſtnd auch in verſchiedenen Wein
bergen der Dorndorfer Flur Rebläuſe ge
funden worden. Wie lange wird es dauern, und
auch unſere ſchönen Berge gewähren denſelben
traurigen Anblick wie die Freyburger.

Wetterwarte.
Wetkerbericht vom 13. Sept., M. 5 Uhr

Nordeuropa hatte ſich ein intenſives Hochörr
eingeſtellt, das in weite Umkreiſe heiteres und
trockenes Wetter hervyrrief. Auch in Deutſchland
war, den Südoſten abgerechnet, der unter Einfluß

einer Depreſſion im Süden trübes, regneriſches
Wetter hatte, dieſes heitere und trockene Wetter am
Sonnabend Vormittag bereits eingetreten. Nun hat
aber ſchnell, ohne daß dabei das einen hohen Stand
aufweiſende Barometer ſeinen Stand geänder
die erwähnte Störung nordwärts an Einfluß ge
wonnen und es iſt wieder meiſt trübes, regneriſches
Wetter eingetreten. Jm Süden und Südoſten ſind
erhebliche Regenmengen gefallen.

Vorausſichtliches Wetter am 14. Sept. Meiſt trübe
mit Regen, Temperatur wenig verändert.

e
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Vermiſchtes.
Geim Bau der Redemptoriſtenkirche) in

Riedisheim bei Straßburg (Elſaß) ereignete ſich ein ſchwerer
Unglücksfall. Ein mehrere Centner ſchwerer Stein, der in
der Höhe gezogen wurde, glitt vom Krahne ab und ſiel auf
ein Gerüſt, auf dem mehrere Maurer arbeiteten. Die
Maurer ſtürzten zur Erde herab. Einer, dem der
Kopf zerſchmettert wurde, blieb ſofort todt. Zwei andere
Maurer wurden ſchwer, einige andere leicht verletzt.

Der Llohddampfer „Kaiſer Wilhelm der
Große“ iſt jetzt flott gemacht und hat am Sonnabend
Nachmittag den Ausgang der Kaiſerfahrt und die Swine
Einfahrt paſſirt.

Epidemie.) Nachdem eine Ruhrepidemie einige Zeit
recht ernſthaft in der Umgegend Kopenhagens graſſirt hat
iſt dieſe anſteckende Krankheit jetzt auch in der Stadt ſelbſt
aufgetreten. Die Kranken ſind nach dem Epidemiekranken
hauſe gebracht worden.

GKeue Eiſenbahnunfälle.) Ein aus Jarvslaw
kommender Perſonenzug lief mit ſolcher Wucht in den
Moskauer Bahnhof ein, daß er einen auf dem Empfangs
geleiſe ſtehenden leeren Gepäckwagen zertrümmerte und die
Locomotive ſich in die Wand des Stationsgebäudes hinein
vohrte. Der auf die Locomotive folgende Gepäckwagen
wurde zertrümmert und ein in dieſem Wagen befindlicher
Bahnbedienſteter auf den Tender geſchleuderk. Ein
Perſonenwagen wurde theilweiſe zerſtört und neun
Paſſagiere verwundet, darunter zwei ſchwer. Der
Hrient-Expreßzug entgleiſte bei Madonowacz. Niemand
iſt verletzt, mehrere Waggons ſind beſchädigt. Wie die
„Frankf. Ztg. berichtet, hat dem Frankfurt-Hom-
bürger Perſonenzug Freitag Abend vor der Station
Bockenheim ein Zuſammenſtoß mit einer Maſchine gedroht.
Den Stationsbeamten gelang es, durch Rufe und Zeichen
den Zugführer auf die Gefahr aufmerſam zu machen. Die
Bremſe functionirte vorzüglich.

Einen Vatermord) verübte in Bruch bei Gelſen
kirchen der 27 jährige Arbeiter Dicker, der drei Revolver
ſchüſſe auf ſeinen alten Vater abgab, als dieſer ſeine For
derung nach Geld mit dem Bemerken abwies, er ſolle erſt ſeine
alten Schulden bezahlen. Der Vater, dem die Kugeln durch
Kunge und Unterleib gingen, iſt tödtlich verletzt. Als der
Vatermörder verhaftet wurde, zog er abermals ſeinen
Revolver und durchſchoß einem Polizeibeamten den Oberarm.

Ein Brandunglück) hat ſich in Zaskocz, Kreis
Brieſen, ereignet. Die Kathe der Aceordsleute brannte
nieder. Drei Kinder kamen in den Flammen um, zwei
erlitten ſchwere Brandwunden. Die zu Hauſe eingeſchlöſſenen
Kinder hatten mit Streichhölzern geſpielt, während die
Eltern auf dem Felde waren.

(Ein Ehedrama) hat ſich in Barmen ereignet.
Die Ehefrau des Fabrikarbeiters Kronenberg ertränkte ſich
Und ihr vierjähriges Söhnchen im Mühlengraben aus Gram
darüber, daß ihr Ehemann dem Schnapsgenuſſe fröhnte.

(Ueber einen Giftmord) wird aus Preßburg be
richtet. Dort erkrankte die jährige Frau Etel Kaſa, die
Gattin des Eiſenbahnbedienſteten, mit dem ſie vier Monate
verheirathet war, unter Vergiftungsſymptomen und ſtarb am
folgenden Tage. Vor ihrem Tode beſchuldigte ſie ihre
Schwiegermutter des Giftmordes mit Phosphor. Die
Obduckion beſtätigte die Vergiftung, weshalb die Mörderin
verhaftet wurde. Dieſe hatte es verhindert, daß rechtzeitig
ein Arzt geholt wurde.

(Ueber einen neuen Familienſkandal in der
hohen Ariſtokratie) erzählt der „Eri de Paris“, daß

die Herzogin von Aoſta, welche augenbicklich bei ihrer
Mutter, der Gräſin von Paxis, in England weilt, ſich energiſch
weigere, nach Jtalien zu ihrem Gatten zurückzukehren. Der
Herzog von Aoſta iſt ein Neſſe König Humberts und der
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Sonntag Abend ſtattgehabten

Bruder des Grafen von Turin. Die Herzogin von Aoſta
ſin Helene von Orleans.

Transbaikalgebiet (Rußland) gemeldet. Ganze Dörfer wurden
von den Fluthen fortgeriſſen; es ſind mehrere hundert Per

bevölkerung iſt vollſtändig ruinirt.
e Apfelſinen) werden gegenwärtig
Sie erzielen hohe Preiſe und ſind faſt

iforniſchen. ſcheint ſich dem auſtraliſchen
Markt in England zu bieten.

heftiger Erdſtoß) wurde am Donnerstag

rüh Punkten verſpürt.Der dauerte n. rdbeben würdeauch e wahrgenommen. Schonſtoß erfolgt.
tadt (Oberſchleſien) erſchoß

Nokar iold Kremſer, ſeit
zweiter Bürgermeiſter, eine allgemein

chkeit, in einem Anfall geiſtiger Umnachtung.
Seeſchäden) haben die letzten
So gerieth der däniſche Kahn

„Wilhelmine Sop an der jütiſchen Küſte in Seenoth; die
aus vier Mann beſtehende Beſatzung wurde von dem
deutſchen Fiſchdampfer „Friedrich“ gerettet und in Geeſte
münde gelandet. Der deutſche Fiſchdampfer „Mainz“ traf
die norwegiſche Brigg „Emma“ von Sundsvall nach Poole
beſtimmt, in der Nordſee voll Waſſer, nahm ihre Mannſchaft
an Bord und ſchleppte das Schiff nach Nordenham ein.
Anweit Knovrrenberg, ſüdlich von Rönne, iſt bei furchtbarem
Sturm und wildbewegter See in der Nacht zum 6. Sept.
die ſinniſche, in gutem ſeetüchtigen Zuſtande ſich befindende
Bark „Jhana“, Kapitän Söderholm, geſtrandet und völlig
verloren gegangen. Die Bark befand ſich auf dem Wege
nach dem Heimathshafen. Wie durch ein Wunder iſt es
der aus Kapitän und 11 Mann beſtehende Beſaßung ge
lungen, ſich rechtzeitig an Land zu retten. Nach einer
Drahtmeldung aus Perim ſprach der Dampfer „Gulf of
Venice am Donnerstag einen Dampfer, vermuthlich
„Caledonien“, welcher ſignaliſtrte, daß der Dampfer
„Polyphimus“ bei Tair ffbruch erlitten habe
und daß deſſen Mannſchaft mit Ausnahme von 27 Mann
verloren ſei. V. Perim iſt Hilfe abgegangen „Polyphemus“,

rn Unmend, iſt am 26. v. M. von Colombo nach
See gegangen

(Die größte Acetvlengas- Anlage der Welt)
dürfte wohl diejenige ſein, welche zur gemeinſamen Beleuchtung
der „Niagara Univerſity“ und des „Lady of Angels Seminar“
in Niagara Falls (Nord Amerika) gebaut worden iſt. Die
ſelbe verbrannte im vergangenen Winterhalbjahr in den
Monaten October bis April allabendlich 2000 Cubikfuß
Acetylengas, deren Koſten nur den dritten Theil des früheren
Koſtenbekrages der DOelgasbeleuchtung ausmacht. Dabei

ſtellt ſich nach einer Mittheilung des Patent und techniſchen
Buregus von Richard Lüders in Görlitz das Leuchtvermögen
des Acetylens als ein viermal helleres heraus, ſo daß in
einem Studirraum, wo früher 32 Flammen brannten, jetzt
8 Acetylenbrenner genügen. Aus alledem geht hervor, daß
die AretylenBeleuchtung an Orten, wo das Calcinmearbid
leicht und billig erhältlich iſt, große Vortheile vor Gaslicht
und ſelbſt electriſcher Beleuchtung bietet, und es iſt deshalb
zu wünſchen, daß man auch bei uns der Caleiumecarbid
Fabrikation mehr Beachtung ſchenkt.

(Jm Rieſengebirge) hat das andauernde Regen
wetter wiederum ein bedrohliches Steigen der Gebirgsbäche
im Gefolge. Am Montag und Dienſtag dieſer Woche ſind
namentlich auf der böhmiſchen Seite des Rieſengebirges
abermals anhaltende Regengüſſe niedergegangen, die große
Ueberſchwemmungen hervorgerufen haben. Nach den vor
liegenden Nachrichten hat das Unwetter den ganzen Gebirgs
abhang gleichmäßig betroffen und zwar von der Aupa im
Oſten bis zur Neiſſe im Weſten. Zahlreiche erſt erbaute
Nothbrücken ſind aufs Neue fortgeriſſen und Neubauten und
Wege wieder zerſtört worden. Der ganz verwüſtete Ort
Marſchendorf wurde abermals hart betroffen. Die Bevölkerung
geräth bei jedem Regen in angſtvolle Unruhe. Jn Görsdorf
kam der Bergmann Wirthig, der ſich durch das Waſſer zu
ſeinen Kindern durcharbeiten wollte, in arge Lebensgefahr.
Die noch anweſenden Pioniere retteten ihn vom Tode des
Ertrinkens.

(Ueber das Eiſenbahnunglück bei Urbach)
wird amtlich in Beſtätigung früherer Nachrichten noch
gemeldet Der Perſonenzug Nr. 122 fuhr bei dichtem Nebel
auf ſechs Wagen des Gükerzuges 710, welche in Folge
Reißens der Kuppelung vom Zuge abgetrennt waren.
Getödtet wurden der Packmeiſter des Perſonenzuges Decker
und der Bremſer Otten des Güterzuges, beide aus Deutz.
Einige andere Bahnbedienſtete und ein Paſſagier erlitten
leichte Hautabſchürſungen.

(Gon einer Locomotive überfahren) und
geködtet wurden, wie dem „O, A.“ gemeldet wird, auf der
Schmalſpurbahnſtrecke Morgenrot--Beuthen fünf Arbeite
rinnen.

(Die kommenden Marineforderungen) bilden
gegenwärtig das Hauptthema der Politiker und es iſt aus
dieſem Grunde eine engliſche Statiſtik über die Baukoſten
der Kriegsſchiffe einſt und jetzt nicht unintereſſant. Nach
derſelben koſtete der im Jahre 1637 erfolgte Bau des
engliſchen Kriegsſchiffes „Sovereigen of the Sea“ nur
825 000 Mark nach unſerem Gelde, eine für damalige Zeit
ſchon enorme Summe. Noch zu Anfang dieſes Jahrhunderts
koſtetete ein mit 100 Kanonen verſehenes Kriegsſchiff nicht
mehr als 1500000 Mark, während 1837 die Koſten eines
Dreideckers ſchon 2 400 000 Mark betrugen. Dieſe Beträge
ſtiegen von 4400000 Mark im Jahre 1857 in Folge der
theuren Panzerung bis auf 12 400000 Mark im Jahre 1873.
Das gegenwärtig ſtärkſte Schiff der engliſchen Marine iſt
der in den 80er Jahren gebaute „Inflexible“, welcher an
Baukoſten nach einer Mittheilung des Patent und techniſchen
Bureaus von Richard Lüders in Görlitz die Rieſenſumme
von 16 200 000 Mark verſchlang.

Pariſer Händlern entgeht nichts. Vor einigen
Jahren hatte ein ſolcher Händler mit alten und Kunſtſachen
in ſeinem Laden die Haut der Schlange ausgehängt,
die Eva verführt. hatte. Adam hatte dieſe nachher
erſchlagen. Die Haut vererbte ſich unter ſeinen Nachkommen
in Aſien, wie es eine Menge Zeugniſſe beſtätigen, die der
Händler vorlegte. Jetzt hat ein Haarkräusler im Badeort
Bourboule in ſeinem Schaufenſter einen häßlichen Knittel
ausgeſtellt mit der Beiſchrift: „Stoſck aus echtem Oliven
holz, aus Jeruſalem, der Pontius Pilatus gehört hat
im Jahre 27 unſerer Zeitrechnung, Preis 7900 Fr.“ Da
fehlen bloß noch der Regenſchirm des Herodes und die
Brille d
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Stürme

Veran wort iche Re ackion,
hier

Congreß zu Moskau ſagt er Etwas beſond
liches war an dieſem Abend das gänzliche

ſie in ſolcher
ſe a a, und recht

achern gueh

entwiekeln.“ Hſchlngſne
Haus und Landwirthſchaſt.

WasmachtmanmitausgewachſenemgRo
ie Frage der Verwendung des unter der Ueberft

Regens ausgewachſenen Roggens beſchäftigt zur
landwirthſchaftlichen Kreiſe in hohem Maße
mittelung der Landwirthſchaftskammern werden
Landwirthen einige von Dr.

Winke tni nlichſtzu Deshalb n
gewachſene Roggen thunlichſt bald zu dreſchen und in di
Lage zum Trocknen auszubreiten. Durch das V
ändern ſich wohl die Eiweißſubſtanzen, wie auch die t
hydrate, und zwar ſchwinden dieſe etwas, was n
Verfütterung gewiſſermaßen vortheilhaft iſt. Sonach n
ausgewachſene Roggen in erſter Linie geeignet, für di
einzutreten. Jſt der Roggen getrocknet und noch
Schimmelanſatz, ſo genügt einfaches Schroten. Vei he
der Verderbniß iſt er ſtark einzubrühen oder zu kg
die Verderbniß weiter vorgeſchritten, ſo bleibt n
das Anröſten, doch dürfen nur mäßige Gaben, beim
nicht über 2 Pfund zur Verwendung kommen.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft
„SaaleKalender für die Kreiſe Merſeburg,

fels, Naumburg, Querfurt, Eckartsberga und Zeih a
Jahr 1898,“ betitelt ſich ein neuer Volkskalender
im Verlage von Gottfr. Pätz in Naumburg a. S. b
iſt. Das Buch, hübſch ausgeſtattet, iſt ſeinem Jnhale
geeignet ein Hülfsbuch für Jedermann zu werden
den kalendariſchen Nachweiſen und Märkteberzeichniſſen
Ueberſicht über die wichtigſten Weltbegebenheiten be
floſſenen Jahres, intereſſanter Erzählungen, illuſt
Anekdoten und dergk. enthält der Kalender eine Zuſan
ſtellung der Behörden der obigen Kreiſe, z. B. ſind an
ſämmtliche Orte, deren Amts und Poſtbezirke, fern
Namen der Orts und Amtsvorſteller u. ſ. w. Viele ge
nützige Tabellen, Rathſchläge, Recepte 2e. ſowie eine Gene

der europäiſchen Fürſten vervollſtändigen den Inhalt
Notizen iſt hinter den einzelnen Tagen ein breiter
Raum gelaſſen, auch iſt beſonders noch ein hübſch a
ſtatteter Wandkalender als Gratisbeilage beigegeben,
billige Preis von 40 Pf. wird ferner beitragen
Kalender allgemeinen Eingang zu verſchaffen.
Kalender meiſtens ſowie ſo gekauft wird, rathen wir
Saale Kalender zu wählen.

Jeder Verſuch führt zu dauernder Benuh
Mit beſſeren Worten kann die Frima Fritz Schul
Leipzig, ihr neues Putzpräparat: GlobusPu
nicht einführen, denn wer nur einmal ſeine Gold
Kupfer, Meſſing- c. Sachen mit Globus Putz
geputzt hat, wird ſich dauernd dieſes Putzmittels be
Globus-Putz-Extract giebt bei leichter Mühe
brilklanten, dauernden Glanz, ohne wie P
zu ſchmieren. Die Gegenſtände bleiben vor
geſchützt und werden nicht im gerinſten a
griffen. Jeder mache daher einen Ver
Eigene Mineralbergwerke liefern ein an Güte unübertr
Rohmaterial, das in einer Dampfſchlemmerei vo
Pferdekräften zur denkbar größten Feinheit vorgearh
der Firma Fritz Schulz jun., Leipzig, eine khatſt
concurrenzlos daſtehende Waare auf den Markt b
läßt. Jn kaum 3 Jahren verſandte dieſe Firma
Millionen Doſen ihres GlobusPutzExtractes; auf
Weltmarkt iſt jetzt dieſer Artikel ein ſehr begehrter geh
und wird überall der früher gebräuchlichen rothen
pomade vorgezogen. Viele Anerkennungen ſind der d

aus allen Theilen der Erde geworden. Die Doſen
als Schutzmarke auf dem Deckel die geſetzlich giſ
Schutzmarke: einen rothen Ouerſtreifen, in welchem i
Globus und die volle Firma Fritz Schulz jun.,
befindet

e e

Wert WadcheiecestNeueſte Nachrichten.
Madrid, 13. Sept. (H. T. B) Das

Karliſtenblatt Correo“ wurde wegen Aufreij
zum Bürgerkrieg mit Beſchlag belegt.

Valeneta, 13. Sept. H.
hieſigen Zeitung zufolge iſt in verſchiedenen
ſchaften der Umgebung der Ausſatz ausgebtit
Das Blatt nennt Uber 20 Ortſchaſten, in
ganze Familien von dieſer Krankheit befallen

ſollen und proteſtiet dagegen, daß die Regierur
Maßregeln vernachläſſige, um dem Uebel zu ſo

in welchem es eine Gefahr für gang Eure
Paris, 13. Sept. (H. D. B. Der 9

bon Stam hat geſtern den Eiffelthurm beſt
Nach dem Mittageſſen, welches er in der ſiameſ
Geſandiſchaft einnahm, begab er ſich nach Longch

um dem Rennen beizuwohnen.
Budapeſt, 13. Sept. Der Erfolg

SchnellfeuereKanone wird in militär
Kreiſen als großartig bezeichnet ſo daß dere
führung bei der gangen Armee zweifellos iſt
Rückſchlag beträgt kaum 50 Centimeter

nene
Stroh Preiſe

Halle, 11. Sept. Bericht über
mitgetheilt von Otto Weſtphal.

Stroh an
(Sämm

gelten für 50 Kg.) Roggen Langhrehhn
1,80 Mt. Maſſchinenſtroht 120 Mk t uhieſiges oder Deren beſte ualitäten, m d

minderwerthige Sorten 2,00 visbeſte Sorten, 3,00 Mk., minderwerthige a a
2,50 M. Torfſtreu in 200 Ctr rnkee 1

Mk. in einzelnen Ballen ab Lage
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